
Code   of   Conduct  
 

beschlossen  in  der  Mitgliederversammlung  am  26.03.2019,  zuletzt  geändert         
am   31.03.2020.  

(1)   Zweck   des   Code   of   Conduct  

Dieser  Code  of  Conduct  hält  fest,  welche  Verhaltensweisen  von  Mitgliedern  im            
Roller  Derby  Erfurt  e.V.  erwartet  werden  und  welches  Verhalten  im  Verein            
unerwünscht   ist.  

Dadurch  soll  zum  einen  für  alle  Mitglieder  eine  gewisse  Sicherheit  geschaffen            
werden,  nicht  von  diskriminierenden  Handlungen  betroffen  zu  sein.  Außerdem          
soll  er  im  Falle  von  Diskriminierungen  als  Leitfaden  dienen,  der  dann  in  einer              
Auseinandersetzung  herangezogen  werden  kann.  Allen  Mitgliedern  wird  dieser         
Verhaltenskodex   beim   Vereinseintritt   oder   bei   Fertigstellung   vorgelegt.  

Die  Anerkennung  des  Code  of  Conduct  ist  Bedingung  um  Mitglied  bei  Roller             
Derby  Erfurt  e.V.  zu  werden.  Die  formulierten  Handlungsmaximen  betreffen  alle           
Veranstaltungen  des  Roller  Derby  Erfurt  e.V.  und  andere  Roller  Derby           
Veranstaltungen,   Social   Media,   aber   auch   die   generelle   Öffentlichkeit.  

Der  Code  of  Conduct  stellt  dabei  keinen  Sanktionsleitfaden  dar,  sondern  soll            
wiedergeben,  welche  Werte  der  Verein  vertritt  und  wie  mit  Konflikten,  die  die             
Wertvorstellungen   betreffen,   umgegangen   werden   sollte.  

(2)   Normative   Verhaltensweisen   der   Mitglieder  

Mitglieder  des  Roller  Derby  Erfurt  e.V.  verfolgen  einen  wertschätzenden,  respekt-           
und  würdevollen  Umgang  mit  Vereinsmitgliedern  und  anderen  Personen.         
Mitglieder,  die  den  Verein  und  seine  Struktur  aktiv  mitgestalten  wollen,  werden            
in  ihrem  Vorhaben  bestärkt  und  unterstützt.  Alle  Mitglieder  erfahren  die  gleiche            
Anerkennung  für  ihre  Aktivitäten,  egal  ob  sie  als  Skater*innen,  Trainer*innen,           
Schiedsrichter*innen   oder   in   anderen   Organisationsgruppen   engagiert   sind.  

Im  sportlichen  Miteinander  achten  alle  die  Gesundheit  der  anderen          
Spieler*innen,  legen  auf  ein  faires  Spielen  Wert  und  handeln  nicht  grob            
fahrlässig.  Dies  bedeutet,  dass  im  Roller  Derby  Erfurt  e.V.  keine  vorsätzliche            
physische  Gewalt,  die  weit  über  den  angemessenen  Vollkontakt  hinausgeht,          
toleriert  wird.  Roller  Derby  ist  ein  kontaktintensiver  und  aggressiver  Sport,           
körperliche  und  verbale  Gewalt  hat  hier  jedoch  keinen  Raum.  Dies  bedeutet,            
dass  Handlungen,  die  in  keiner  Weise  derbyrelevant  sind,  und  nur  dazu            
ausgeführt  werden,  um  anderen  Schmerzen  zuzufügen,  nicht  erlaubt  sind  und           
nicht   toleriert   werden.   

Jegliche  Diskriminierung  von  Mitgliedern  im  Verein  und  anderen  Personen  etwa           
aufgrund  ihres  Körpers,  Geschlechts,  ihrer  sozialen  und  globalen  Herkunft,  ihrer           
Hautfarbe,  der  Religion  oder  geschlechtlicher  und  sexueller  Identität  sowie          



anderer  sozialer  Merkmale  wird  nicht  toleriert.  Dabei  steht  die  Perspektive  der            
betroffenen   Personen   im   Vordergrund.   

(3)   Strukturelle   Verfasstheit   des   Vereins  

Roller  Derby  Erfurt  e.V.  ist  ein  Verein,  der  grundsätzlich  alle  Mitglieder            
demokratisch  in  Entscheidungsprozesse  mit  einbezieht  und  diese  stets         
transparent  allen  Mitgliedern  sichtbar  macht.  Der  Vorstand  ist  durch  die           
Vereinsordnung  legitimiert,  aber  verpflichtet  sich  auch  zu  transparenter         
Kommunikation.  

Alle  zwei  Jahre  werden  im  Verein  Vertrauenspersonen  gewählt,  die  im  Falle  von             
Konflikten,  die  unterhalb  der  justiziablen  Ebene  auftreten,  vermitteln  sollen.          
Diese  Vertrauenspersonen  sind  dazu  verpflichtet,  die  Anonymität  der         
Konfliktbeteiligten  zu  wahren.  Die  aktuellen  Vertrauenspersonen  sind  bei         
Nichtkenntnis  beim  Vorstand  zu  erfragen  und  sind  auch  im  League-Book           
benannt.  

Im  Anhang  A  befindet  sich  ein  Vorschlag,  wie  ihr  im  Fall  von  Konflikten  und               
Diskriminierung  vorgehen  könnt.  Dabei  sind  wir  nur  im  Kontext  unseres  Vereins            
verblieben  

(4)   Trainer*innen   &   Trainierende  

Trainer*innen  tragen  eine  hohe  Verantwortung  gegenüber  den  Teilnehmer*innen         
von  Trainings.  Sie  sollen  die  Teilnehmer*innen  ermuntern,  ohne  sie  zu           
bevormunden  oder  sie  zu  Übungen  zu  zwingen,  denen  sich  die  Teilnehmer*innen            
noch   nicht   gewachsen   sehen.  

Aufgrund  der  ehrenamtlichen  Tätigkeit  als  Trainer*innen  kommt  ihnen         
gleichzeitig  eine  hohe  Wertschätzung  aller  Mitglieder  im  Verein  zu.  Trainierende           
begegnen  den  Trainer*innen  möglichst  aufmerksam  und  wertschätzend.        
Fortgeschrittene  Trainierende  verhalten  sich  neuen  oder  weniger  erfahrenen         
Trainer*innen   gegenüber   wertschätzend.  

(5)   Officials  

Officials  tragen  ebenfalls  eine  hohe  Verantwortung  gegenüber  den         
Teilnehmer*innen  von  Spielen,  Trainingsspielen  und  anderen  Veranstaltungen.        
Die  Tätigkeit  der  Officials  im  Roller  Derby  ist  eine  sehr  anspruchsvolle  Aufgabe             
und  wird  von  den  Vereinsmitgliedern  von  RDEF  dementsprechend  gewürdigt  und           
anerkannt.  Ein  respektvoller  Umgang  mit  Officials  ist  sowohl  von  Spieler*innen           
als  auch  von  Benchpersonal  gefordert.  Ebenso  sind  Officials  dazu  angehalten,           
sich  respektvoll  gegenüber  allen  Personen  zu  verhalten.  Das  gemeinsame          
Schaffen  eines  fairen  Roller  Derby  Spiels,  an  dem  alle  Beteiligten  Freude  haben             
und  lernen  können,  steht  stets  im  Fokus.  Eine  wertschätzende  Frage-  und            
Feedbackkultur  ist  für  das  Dazulernen  für  Officials  von  großer  Bedeutung  und            
wird   angestrebt.  



Als  Ehrenamtlichen  kommt  Officials  ebenfalls  eine  hohe  Wertschätzung  aller          
Mitglieder   im   Verein   zu.  

  



Anhang   A  

 
Handlungsempfehlung   im   Vorhinein  

Mach  dich  mit  dem  Thema  vertraut!  Hinter  dem  Themenbereich          
Diskriminierung/Soziale  Ungleichheit  steckt  viel  mehr,  als  man  zunächst  denkt.          
Interesse  und  Kenntnisse  der  gesellschaftlichen  Zusammenhänge  und        
historischen  Entwicklungen  sind  oft  hilfreicher  für  das  Verständnis  von          
Diskriminierung   als   gutgemeinte   Bekenntnisse   der   Toleranz   und   Weltoffenheit.  

„Um  politisch,  rechtlich  oder  pädagogisch  wirksame  Maßnahmen  gegen         
Diskriminierung  zu  entwickeln,  genügt  es  deshalb  nicht,  eine  generelle  Haltung           
der  Toleranz  einzufordern  sowie  individuelle  Rechtsansprüche  auf        
Diskriminierungsschutz  zu  gewährleisten.  Vielmehr  ist  dazu  sowohl  ein         
angemessenes  Verständnis  der  gesellschaftlichen  Strukturen  und  sozialen        
Praktiken  erforderlich,  die  unterschiedlichen  Ausprägungen  von  Diskriminierung        
gemeinsam  sind,  als  auch  eine  Berücksichtigung  der  besonderen  Bedingungen,          
die   jeweils   zu   Diskriminierung   führen.“  

Eine   sehr   gute,   ausführliche   Definition   von   Diskriminierung   ist   hier   zu   finden:  

http://www.bpb.de/apuz/221573/diskriminierung-antidiskriminierung-begriffe-u 
nd-grundlagen?p=0  

 

Handlungsempfehlungen   bei   Konflikten   und   Diskriminierung  

Wir  haben  einen  groben  Überblick  und  mögliche  Handlungsschritte  gesammelt.          
Diese  können  in  den  verschiedensten  Reihenfolgen  geschehen,  es  sollen  nur           
Empfehlungen  und  Vorschläge  sein.  Ihr  müsste  letztlich  selbst  entscheiden,  wie           
ihr   vorgehen   möchtet.  

1.   Werde   dir   über   die   Situation   bewusst.   Und   dann…  

● Besprich   dich   kurz   mit   einer   dir   vertrauten   anwesenden   Person/Personen.  
● Besprich  dich  kurz  mit  Vertrauenstrainer*innen  oder  Vertrauenspersonen        

(insofern   anwesend).  
● Nimm   die   betreffende   Person   zur   Seite   und   besprich   mit   ihr   den   Konflikt.  
● Thematisiere   die   Situation   in   der   großen   Runde.  
● Ziehe  dich  aus  der  Situation  heraus.  (Du  kannst  dich  ungefragt  und            

unkommentiert  mit  dem  Safe  Word  „derby  break“  aus  dem  Training  oder            
Spielen   rausnehmen   und   musst   dich   nicht   erklären)  

2.  Nimm  dir  Zeit  und  denke  nach  einer  Nacht  Schlaf  nochmal  über  die              
Situation   nach.  

● Sprich   mit   einer   vertrauten   Person   über   die   Situation.  
● Sprich   mit   der   betreffenden   Person.  

http://www.bpb.de/apuz/221573/diskriminierung-antidiskriminierung-begriffe-und-grundlagen?p=0
http://www.bpb.de/apuz/221573/diskriminierung-antidiskriminierung-begriffe-und-grundlagen?p=0


● Sprich  die  Vertrauenspersonen  an.  Du  kannst  dich  nur  mit  ihnen  beraten,            
im  Beisein  der  betreffenden  Person  oder  es  können  getrennte  Gespräche           
stattfinden.  Das  Verfahren  stimmst  du  mit  der  jeweiligen         
Vertrauensperson   ab.  

● Sprich  die  Situation  bei  einem  Vereinstreffen  an.  (Verfasse  ein          
Gedächtnisprotokoll.)  

 

Kontaktstellen   im   Verein:   

Digitaler   Kummerkasten,   um   Vertrauenspersonen   zu   erreichen:  
tinyurl.com/rdefkummer  

 
Vertrauenspersonen:   

Laura   Proetzel   ( lautinka@web.de )  
Oliver   Frey   ( ollibolli@gmx.net )  
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